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CUXHAVEN STADT & LAND
DAHLHOFF FEINKOST
Seit 20 Jahren produziert der Salate-
Hersteller in Cuxhaven. Lokales, 9

KUNSTVEREIN
Videoarbeiten von E.S. Mayorga
verweisen auf Missstände. Kultur, 8

Historische Orte in der Stadt erwandern
Broschüre „Spuren suchen, Spuren legen“ lädt zu Entdeckungen und zum Gedenken ein

� In vier Jahren wurden seit 2012
in Cuxhaven „Stolpersteine“ als
Zeichen des Gedenkens an Opfer
des nationalsozialistischen Re-
gimes verlegt: für Menschen jüdi-
schen Glaubens, politisch An-
dersdenkende und Menschen mit
Behinderung. Die Broschüre
führt zu den Steinen und berichtet
über das Schicksal der Opfer.

Mitten unter uns
� Der zweite Teil namens „Ver-
gessene Orte“ führt die Leserin-
nen und Leser zu einst bedeutsa-
men Stätten, deren Hintergrund
heute vielen unbekannt ist. Dazu
gehören ehemalige Gefangenen-
oder Flüchtlingslager, Gedenk-
stätten oder ehemalige Bunker.
Gerd Wildfang hatte im Rahmen
des Erinnerungsprojekts „70 Jah-
re danach“ eine Fahrt zu diesen
Orten konzipiert.
� 45 Jugendliche zeichneten als
„Communauten“ die Geschichte
von Cuxhavenerinnen und Cux-
havener auf, die einst als Immi-
granten hierhergekommen sind.
Die Filme sind per QR-Code an
sieben verschiedenen Orten abzu-
rufen und können an Ort und
Stelle auf dem Smartphone ange-
schaut werden. Bis heute werden
die Werke der Jugendlichen auch
auf der Interkulturellen Woche im
Bali-Kino als Vorfilme gezeigt.

rück und spricht als erstes allen
Mitwirkenden einen Dank aus, al-
len voran den Schülerinnen und
Schülern und Lehrkräften der
Bleicken- und der Geschwister-
Scholl-Schule, des Lichtenberg-
und des Amandus-Abendroth-
Gymnasiums sowie Gerd Wild-
fang.

Die Aktiven erinnern sich an
die vielen begleitenden Veranstal-

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. Richtig gewichtig ist
die 58-seitige Broschüre, in der
die Ergebnisse dreier bedeutender
Aktionen zur Stadtgeschichte
jetzt festgehalten worden sind:
„Spuren suchen, Spuren legen“
heißt sie. Darin enthalten: Alle
Orte, an denen in Cuxhaven
„Stolpersteine“ verlegt sind, ein
Stadtrundgang zu „Vergessenen
Orten“ und ein Video-Stadtrund-
gang mit den Geschichtsforschern
„Communauten“. Alle diese Pro-
jekte haben Cuxhavener Jugendli-
che mit Leben erfüllt.

Die von der Stadt Cuxhaven
herausgegebene Broschüre wird
an Institutionen und Angehörige
der mit „Stolpersteinen“ Geehr-
ten und an die heutigen Besitzer
der Häuser, vor denen die Steine
liegen, verteilt – verbunden mit
der Bitte, auf die Steine achtzuge-
ben, wie Initiatorin Erika Fischer
vom „Förderverein Cuxhaven
e.V.“ erklärt.

Einzelexemplare sind in der In-
formation des Rathauses erhält-
lich. Werden größere Stückzahlen
gewünscht, bitte Kontakt mit Ga-
briele Hoffmann (Telefon
(0 47 21) 700 671 aufnehmen.

Erika Fischer blickt mit Eike
Braschwitz, Gabriele Hoffmann
und Rüdiger Pawlowski, die alle
drei Aktionen begleitet haben, zu-

tungen, die bis heute nachwirken:
Ausstellungen, Lesungen, Begeg-
nungen mit Opfern nationalsozia-
listischer Verfolgung und anderen
Zeitzeugen, Vorträgen und Fahr-
ten.

Die neue Broschüre soll nun
anregen, sich auf eigene Faust auf
die Suche nach historischen Or-
ten und Gedenkstätten in Cuxha-
ven zu machen.

Eike Braschwitz, Gabriele Hoffmann, Erika Fischer und Rüdiger Pawlowski
(v.l.) mit der Broschüre am Gedenkstein für die von den Nazis verfolgten
und ermordeten jüdischen Mitbürger der Stadt – ein Ort, der im Kapitel „Ver-
gessene Orte“ näher beschrieben wird. Foto: Reese-Winne

Moin
Cuxhaven
Hallo, hi, ciao, olá, konnichiva
– am heutigen Dienstag fei-
ern wir den Welt-Hallo-Tag.
Hört sich komisch an, gibt
es aber wirklich. Mindestens
zehn Menschen sollen wir
heute mit einem freundlichen
„Hallo“ begrüßen. Dieser
Aktionstag wurde im Jahr 1973
als Reaktion auf den ara-
bisch-israelischen Jom-Kippur-
Krieg ins Leben gerufen. Die
Erfinder des Welt-Hallo-Tags
wollten dafür sorgen, dass
Menschen sich lieber freund-
lich als mit Groll begegnen.
Statt Konflikten, Streit und Ge-
walt sollen wir aufeinander-
zugehen, um Zwistigkeiten zu
bereinigen. Aufeinanderzu-
gehen – das hätte ich mir auch
von den Verhandlungspart-
nern in Berlin gewünscht. Ja-
maika hätte klappen kön-
nen. Doch wenn Demokraten,
die das Heft des Handelns in
der Hand haben, sich als kon-
sensunfähig erweisen und
neue Wege nicht betreten wol-
len, dann ist das nicht nur
schade, sondern ein echtes Ar-
mutszeugnis. Deshalb geht
mein erster Gruß an diesem
Tag – freundlich, aber be-
stimmt – in die Bundeshaupt-
stadt: Hallo....geht’s noch?

Jens-Christian Mangels

Ebbe & Flut:
HW: 02:26 / 14:44
NW: 09:17 / 21:27
Wassertemp. 9°
Wind: SO 5
Wattw.: nicht mögl.

Genehmigung aus Hannover

Grünes Licht für
Bettensteuer
CUXHAVEN. Das Innenministeri-
um hat mittlerweile grünes Licht
für die Einführung einer Über-
nachtungssteuer im Stadtgebiet
von Cuxhaven gegeben. Das be-
richtete Oberbürgermeister Ulrich
Getsch im Rahmen der Ratssit-
zung in der vergangenen Woche.
Die Sondergenehmigung aus
Hannover war erforderlich, weil
eine Kommune im Regelfall nicht
Bettensteuer und Kurtaxe parallel
zueinander erheben darf. Aller-
dings hatte die Landesregierung
in Form einer Novelle die Mög-
lichkeit einer Ausnahmeregelung
für finanziell gebeutelte Kommu-
nen geschaffen. (kop)

Berichtigung

Ilka Freyhat
übernimmt Job
von Wiebusch
CUXHAVEN. Am heutigen Dienstag
wird in der Villa Gehben in Alten-
bruch die neue Leiterin Einsatz
der Polizeiinspektion Cuxhaven,
Polizeirätin Ilka Freyhat, in ihr
Amt eingeführt. In der Montag-
ausgabe haben wir versehentlich
vermeldet, dass Ilka Freyhat die
Leitung der Inspektion über-
nimmt. Das ist nicht der Fall. Die
Leitung bleibt in der Zuständig-
keit von Holger Kliem. Außerdem
ist Hans-Dieter Rendelsmann
weiter Leiter der Zentralen Krimi-
naldienstes. Verlassen hat die Po-
lizeiinspektion dagegen Polizei-
oberrat Nils Wiebusch. Wiebusch
hat bereits im April 2017 die Lei-
tung des Dezernats 01 in der Poli-
zeidirektion Oldenburg übernom-
men. Wir bitten den Fehler zu ent-
schuldigen. (red)

Volkshochschule

„Spätlese“:
Grünkohlessen
im Advent
CUXHAVEN. Was wäre die Ad-
ventszeit ohne das Grünkohles-
sen des „Treffpunkts Spätlese
der“ der Volkshochschule? Am
Donnerstag, 7. Dezember,
steigt diese Traditionsveranstal-
tung von 12 bis 16 Uhr im Res-
taurant „Zum alten Torhaus“
(ehemals Café Schwein), in
Franzenburg (am Altenwalder
Ortsausgang), Lüdingworther
Straße 135. Die Kosten betra-
gen inklusive Kaffee und Stol-
len sowie einem musikalischen
Programm 19 Euro, die vor Ort
kassiert werden.

Bustransfer
Außerdem gibt es einen Bus-
transfer der Firma Cuxliner ab
Cuxhaven zum Preis von drei
Euro für die Hin- und Rück-
fahrt ab Brahms-/Ecke Reger-
straße um 11.30 Uhr und ab
Bahnhof um 11.40 Uhr. Anmel-
dungen werden ab sofort entge-
gengenommen im Büro der
VHS während der Öffnungszei-
ten (Montag bis Freitag 9 bis
12 Uhr) oder telefonisch unter
(0 47 21) 7 35 20 und (0 47 21)
43 78 81 (Inge Bühner). (red)

Kurz not ier t

Licht-Girlanden
werden in der
Cuxhavener Fuß-
gängerzone spä-
testens zum ers-
ten Adventswo-
chenende er-
strahlen. Be-
strebt, eine tech-
nisch gut zu
handhabende
Weihnachtsbe-
leuchtung auf
die Beine zu stel-
len, beschreiten
die Vertreter der
örtlichen Kauf-
mannschaft in
diesem Jahr
neue Wege: Die
Girlanden sollen
mit Strom aus
dem Straßenbe-
leuchtungsnetz
gespeist wer-
den.
Foto: May

Laternen versorgen die Lichterketten
Weihnachtsbeleuchtung in der „Norder“: Werbegemeinschaft setzt auf neue Technik / Weniger Kabelsalat und zentrale Steuerung

dass der von der Weihnachtsbe-
leuchtung verbrauchte „Saft“ zen-
tral abgerechnet werden kann.

Obschon die in den Ketten ver-
bauten LEDs als stromsparend
gelten, kann der durch die Ad-
ventsillumination verursachte
Aufwand nicht aus der Vereins-
kasse bestritten werden. Die Wer-
begemeinschaft hofft in diesem
Zusammenhang auf weitere
Spenden. „Wir brauchen dabei
schon die Unterstützung der
Kaufmannschaft“, räumte Duder-
stadt ein und spielte nicht allein
auf die anfallenden Stromkosten
an. Es gehe auch darum, die
Girlanden von Fachpersonal an-
bringen zu lassen oder von Wind
und Wetter beschädigte Teile zu
ersetzen.

In der bevorstehenden Ad-
ventszeit soll sich den Kunden in
der „Norder“ ein einheitliches
Bild bieten: Vor knapp einem Jahr
bereits war im Vorstand der Wer-
begemeinschaft die Idee gereift,
an die Straßenbeleuchtung „ran-
zugehen“; über die dafür nötigen
technischen Voraussetzungen
verständigte sich Cuxhaven activ
e.V. mit dem örtlichen Stromver-
sorger EWE/SWB und dem Un-
ternehmer Christian Heitsch.

Einmaliger Umbau
Letztgenannter hatte der Werbe-
gemeinschaft bereits in der Vor-
weihnachtszeit 2016 unter die
Arme gegriffen: Mit einem Hub-
steiger, mit dem sich die Lichter-
ketten wesentlich einfacher mon-

jahren nicht nur Zeit und Überre-
dungskünste, sondern vor allem
auch Nerven gekostet hatte. Das
grundlegende Problem sei gewe-
sen, dass die Beleuchtung an un-
terschiedlichen Versorgern hing,
nämlich in der Regel an der Steck-
dose des jeweils nächstgelegenen
Ladenbesitzers.

So pragmatisch das klingt; in
der Praxis erwies sich diese Vari-
ante als schwierig – nicht nur auf-
grund des entstehenden Kabelsa-
lats, sondern allein schon deswe-
gen, weil die LED-Ketten auf die-
se Weise nicht synchron an- oder
ausgeschaltet werden konnten. Je
nach Gebäude erloschen Girlan-
den mal früher, mal später. Zulas-
ten einer stimmigen Gesamt-
atmosphäre.

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. „Ein bisschen Vorweih-
nachtsstimmung muss einfach
sein!“ Getreu diesem Motto wird die
Werbegemeinschaft „Cuxhaven
activ“ auch in diesem Jahr für festli-
chen Glanz in der Cuxhavener Fuß-
gängerzone sorgen: Am ersten Ad-
ventswochenende sollen die quer
über die Nordersteinstraße gespann-
ten Lichterketten brennen – ge-
speist von Strom, der diesmal direkt
an den umliegenden Straßenlater-
nen abgenommen wird.

„Das ist eine gute Lösung“, freut
sich „Cuxhaven-activ“-Vize
Bernd Ische, den das Thema
Weihnachtsbeleuchtung in Vor-

tieren ließen als wie anno dazu-
mal mithilfe von Leitern. Die al-
ten Haken an den Häuserfassa-
den könnten übrigens bei einem
laternengestützten Beleuchtungs-
konzept weitergenutzt werden,
betont „Cuxhaven-activ“-Vorsit-
zender Ralf Duderstadt, nach des-
sen Worten die Werbegemein-
schaft die Kosten für die einmalig
fällige Modifikation an den Stra-
ßenlaternen übernommen hat.

In den kommenden Tagen wer-
den die Lampen mit Anschluss-
buchsen versehen, in welche die
Lichterketten eingestöpselt wer-
den können. Der Vorstand um
Duderstadt spricht von einer dau-
erhaften Lösung, die auch in
kommenden Jahren Bestand ha-
ben soll und den Vorteil birgt,

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr

CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Die passenden
Karten erhalten
Sie in unseren
Kundencentern!


